
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Öffentliche Bekanntmachungen 

der Stadt Wuppertal 


Zusammenstellung der Bekanntmachungen und Mitteilungen der Stadt Wup
pertal, die vom 24.07.2004 an im Eingangsbereich des Rathauses Barmen 
(Wegnerstraße 7) aushängen/ausgehangen haben. 
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Zehnte Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung 
von Übergangsheimen und Übergangswohnungen der Stadt Wuppertal vom 08.07.1997 
vom: 21.07.2004 

Aufgrund der §§7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666/SGV NRW 2023), zuletzt 
geändert durch Art. 2 des Gesetzes zur Stärkung der regionalen und interkommunalen 
Zusammenarbeit der Städte, Gemeinden und Kreise in Nordrhein-Westfalen vom 03. Februar 
2004 (GV NRW S. 96) und der §§ 2, 4, 6 Kommunalabgabengesetz für das Land Nordrhein-
Westfalen vom 21. Oktober 1969 (GV NRW S. 712/SGV NRW 610), zuletzt geändert durch 
Art. 74 des Gesetzes zur Anpassung des Landesrechtes an den Euro in Nordrhein-Westfalen vom 
25. September 2001(GV NRW S. 708), sowie §§ 1,4,5 und 6 des Gesetzes über die Aufnahme 
von Aussiedlern, Flüchtlingen und Zuwanderern (Landesaufnahmegesetz – LAufG) vom 28. 
Februar 2003 (GV NRW S. 95/SGV NRW 24) und des § 1 des Gesetzes über die Zuweisung 
und Aufnahme ausländischer Flüchtlinge(Flüchtlingsaufnahmegesetz - FlüAG) vom 28. Februar 
2003 (GV NRW S. 93/SGV NRW 24) hat der Rat der Stadt Wuppertal in seiner Sitzung vom 
19.07.2004 folgende Satzung beschlossen: 

§ 1 

Der Gebührentarif zu § 3 Abs. 5 erhält die Fassung gemäß Anlage. 

§ 2 

Diese Satzung tritt mit dem ersten Tage des auf ihre öffentliche Bekanntmachung folgenden 
Monats in Kraft. 



Gebührentarif zu § 3 (5) der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung von Übergangsheimen und Übergangswohnungen 
der Stadt Wuppertal - Anlage 

Übergangsheime 
Objekt: 

Grundgebühr 
€/qm 

Grundgebühr 
€/Person 

Nebenkosten 
€/qm 

Nebenkosten 
€/Person 

Heizkosten 
€/Person 

Strompauschale 
€/Person 

Wasser 
€/Person 

Gesamtkosten 
€/Person 

Am Diek 37/Kreuzstr.5-9 12,31 149,96 6,69 81,53 11,49 18,32 7,45 268,75 
Ascheweg 24 10,49 146,55 9,05 126,34 4,20 9,77 50,03 336,89 
Bergstr. 36 10,00 98,17 8,45 82,94 5,70 28,69 11,26 226,76 
Bramdelle 33 8,27 132,11 8,15 130,13 13,88 12,77 7,53 296,42 
Dahler Str. 54 12,88 146,76 11,78 134,23 12,73 19,55 11,72 324,99 
Fr.-Ebert-Str. 180 13,00 167,27 7,15 91,95 10,28 16,85 4,26 290,61 
Fr.-Engels-Allee 355 9,54 95,45 7,17 71,73 7,67 6,63 5,97 187,45 
Giebel 29-33 6,26 80,34 5,77 74,13 2,03 18,76 3,81 179,07 
Heckinghauser Str. 256/258a 15,35 134,24 10,42 94,95 9,80 16,46 4,18 259,63 
Heinrichstr. 26 13,22 96,94 10,21 74,91 0,00 28,10 7,21 207,16 
Hermannstr. 25 a-c 7,07 54,85 8,89 68,96 5,26 12,52 4,54 146,13 
Klingelholl 96 8,71 80,41 8,69 80,20 7,61 32,73 9,65 210,60 
Klingelholl 98 10,39 94,32 10,45 94,94 10,10 31,74 9,10 240,20 
Klingelholl 100 8,83 81,48 8,60 79,35 9,08 19,56 7,95 197,42 
Lange Str.4/U´er G´berg 32 10,59 108,37 9,74 99,71 5,47 16,47 7,00 237,02 
Lettow-Vorbeck-Str. 49 18,49 189,46 14,29 146,37 9,17 9,59 5,53 360,12 
Möbeck 42 8,71 101,40 7,01 81,55 8,12 9,63 6,85 207,55 
Nevigeser Str. 639/639a 13,24 159,97 7,78 93,92 7,32 16,33 8,73 286,27 
Reichsgrafenstr. 19 7,75 76,20 8,97 88,16 15,48 13,93 10,20 203,97 
Reiterstr. 5 11,02 107,22 10,50 102,18 7,62 19,65 20,58 257,25 
Schönebecker Str. 27 12,28 149,93 23,73 289,72 12,85 12,35 8,75 473,60 
Summe 228,40 2.451,40 203,49 2.187,90 175,86 370,40 212,30 
Mittelwert 10,88 116,73 9,69 104,19 8,37 17,64 10,11 257,04 



 

Seite 2 

Übergangswohnungen 
Objekt: 

Grundgebühr 
€/qm 

Grundgebühr 
€/Person 

Nebenkosten 
€/qm 

Nebenkosten 
€/Person 

Heizkosten 
€/Person 

Strompauschale 
€/Person 

Wasser 
€/Person 

Gesamtkosten 
€/Person 

Allensteiner Str. 34 b 6,19 102,11 2,68 44,15 24,71 22,30 15,54 208,81 
Am Waldsaum 7 5,89 107,77 6,58 120,42 43,54 31,45 8,91 312,09 
Düsseldorfer Str: 50 6,28 100,84 4,26 68,35 18,05 15,79 4,99 208,02 
Düsseldorfer Str. 52 7,75 144,54 3,97 74,01 16,42 19,43 8,19 262,59 
Neviandtstr. 31 7,34 128,47 3,86 67,53 18,77 17,98 0,00 232,75 
Neviandtstr. 57 6,53 97,00 5,36 79,72 0,00 39,84 3,71 220,27 
Wiesenstr. 32 7,12 110,68 4,34 67,47 17,68 14,47 12,74 223,04 
Zunftstr. 22 7,38 104,89 6,18 87,84 0,00 15,28 5,48 213,49 
Zunftstr. 22 7,36 132,60 5,18 93,26 0,00 19,36 6,94 252,16 
Summe 61,84 1.028,90 42,41 702,75 139,17 195,90 66,50 
Mittelwert 6,87 114,32 4,71 78,08 15,46 21,77 7,39 237,02 



_________________________ 
 

 

 
 

 
   

 
_________________________ 

 
   

  
 

_________________________ 
 

 
 

  
   

 
 

 
 

 
    

 
   

 

 
 

 

 
 

Ich bestätige, dass 

-	 die Satzung ordnungsgemäß zustande gekommen ist, 

-	 alle vor der öffentlichen Bekanntmachung zu beachtenden Vorschriften eingehalten worden 
sind und 

-	 der Wortlaut der beiliegenden Satzungsausfertigung mit dem Ratsbeschluss übereinstimmt. 

Die vorstehende Satzung, die der Rat der Stadt in seiner Sitzung am 19.07.2004 beschlossen 
hat, wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Hinweis: 

Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen kann gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung gegen die vorstehende 
Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es 
sei denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt, 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Wuppertal vorher gerügt und dabei 
die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

Wuppertal, den 21.07.2004 

Gez. 

Dr. Kremendahl 
Oberbürgermeister 



 

 

 
 

  
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Bekanntmachung von Bauleitplänen
 

Aufstellung von Bauleitplänen 

Der Rat der Stadt Wuppertal hat am 19.07.2004 die Aufstellung des nachstehend genannten 
Bauleitplanes beschlossen. 

Bebauungsplan 1069 – Bredde / Berliner Straße 

Geltungsbereich: Geltungsbereich zwischen der Straße Bredde im Norden, der Färberstraße im 
Osten, der Berliner Str. im Süden, den Straßen Rauer Werth und Kleiner Werth im Westen. 

Die öffentliche Auslegung des genannten Bauleitplanes erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt, der 
besonders bekanntgemacht wird. 

Wuppertal, den 20.07.2004 
Der Oberbürgermeister 
i. V. 

gez. 

Uebrick 
Beigeordneter 



 

 
 
 

 

 

 
 

 

 

 

Offenlegung der Vorschlagsliste für die Wahl der Schöffinnen und Schöffen 

Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am 19. Juli 2004 gemäß § 36 des Gerichtsverfas
sungsgesetzes (GVG) die Vorschlagsliste beschlossen, aus der die Schöffinnen und Schöffen 
sowie die Hilfsschöffinnen und Hilfsschöffen bei den Schöffengerichten des Amtsgerichts und 
den Strafkammern des Landgerichts für die Wahlzeit 1. Januar 2005 bis 31. Dezember 2008 
gewählt werden. Die Vorschlagsliste liegt in der Zeit vom 26. Juli 2004 bis 30. Juli 2004 im 
Ressort Allgemeine Dienste, Abteilung Infrastruktur, Statistik und Wahlen, Wegnerstraße 7,  
4. Stock, Zimmer 496 , 42275 Wuppertal, während der Dienststunden zu jedermanns Einsicht 
aus. Ferner können Ausfertigungen der Vorschlagsliste während der vorbezeichneten Ausle
gungsfrist in den Stadtbüros montags bis freitags von 8 bis 12 Uhr eingesehen werden.  

Stadtbüro Vohwinkel: Rubensstraße 4, Zimmer 202 , 42329 Wuppertal; 

Stadtbüro Cronenberg: Rathausplatz 4-6, Zimmer 5, 42349 Wuppertal; 

Stadtbüro Langerfeld-Beyenburg: Schwelmer Straße 15, Zimmer 11, 42389 Wuppertal; 

Stadtbüro Ronsdorf: Marktstraße 21, Zimmer 16, 42369 Wuppertal. 


Gemäß § 37 GVG können Einsprüche gegen die Vorschlagsliste binnen einer Woche, ge
rechnet vom Ende der Auslegungsfrist, schriftlich oder zu Protokoll bei den o.a. Stellen erhoben 

werden. Jedermann ist nach Maßgabe des § 37 GVG einspruchberechtigt. 


Wuppertal, den 21. Juli 2004 


Der Oberbürgermeister der Stadt Wuppertal 

i.V. 

gez. 

Dr. Slawig 
Stadtdirektor 


